
Moin Cuxhaven

VON TAMINA FRANCKE

Ein Morgen,
viele
Möglichkeiten
Im ständigen Fluss des Le-
bens ist die Morgenroutine
oft eine der wenigen Kon-
stanten, die wir haben. Doch
trotzdem habe ich das Ge-
fühl, dass ich persönlich
noch nicht das perfekte Ri-
tual für mich gefunden habe.
Während mein Tag so man-
ches Mal mit Tee und einem
Kapitel im Buch startet, hilft
an anderen Tagen nur der
viel zu laute Wecker und der
direkte Gang zur Kaffeema-
schine.
Andere Kulturen scheinen da
größere Einigkeit in ihren
Morgenroutinen zu haben.
Während ich immer noch
nach meinem perfekten Start
suche, haben andere Länder
eine fest verankerte Praxis
amMorgen.
So beginnen in Japan viele
Menschen den Tag mit einem
ruhigen Moment der Medita-
tion, begleitet von einer Tas-
se Matcha-Tee. In Indien hin-
gegen ist Yoga ein integraler
Bestandteil vieler Morgenri-
tuale. Und während in Italien
der morgendliche Espresso
an der Bar eine weitverbrei-
tete Gewohnheit ist, setzen
viele Schweden schon in den
frühen Morgenstunden auf
Bewegung und frische Luft.
In Brasilien und in der Tür-
kei ist ein üppiges Frühstück
oft eine gesellige Angelegen-
heit, bei der Familie und
Freunde früh zusammen-
kommen, um den Tag mit
einem gemeinsamen Essen
einzuläuten.
Wenn ich diese verschiede-
nen Morgenrituale lese, er-
kenne ich, dass es keine rich-
tige oder falsche Art gibt, den
Tag zu beginnen. Bis dahin
werde ich weiterhin experi-
mentieren und erkunden,
was für mich am besten
funktioniert. Ein schreckhaf-
ter Start durch meinen oh-
renbetäubendenWecker al-
lein kann es nämlich nicht
sein.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 02:16 / 14:37
Niedrigwasser: 09:04 / 21:27
Wassertemperatur: 14° / Wind: NO 3
Wattwanderung: nicht möglich

AZUBI-OFFENSIVE GESTARTET: Nachwuchs in den Bäckereien hat künftig mehr Geld im Portemonnaie. 4Seite 8

CUXHAVEN UND UMZU
gFreitag, 24. Mai 2024 LOKALES | 7

Stiftung
Einladung zum
Tanztee
Altenwalde. Die Stiftung Alten-
walde lädt zum Tanztee am
Sonntag, 26. Mai, von 15 bis 17
Uhr ins Gemeindehaus Alten-
walde ein.

Geboten werden Musik, Ku-
chen sowie TeeundKaffee. An-
gesprochen sind alle, die Lust
haben zu tanzen oder einfach
dabei zu sein. Das Angebot ist
kostenlos.

Zur besseren Planung wird
darum gebeten, sich bis Sonn-
abend telefonisch unter (0 47
23) 5 00 18 66 (Anrufbeantwor-
ter) anzumelden. (cv)

Outdoor-Fitnesspark noch 2024
Sportstätte im Wernerwald: Öffentlich und kostenlos / LEADER-Förderung kommt in der Region an

VON MAREN REESE-WINNE

Sahlenburg. Das Beste kam
zum Schluss, sehr zur Freude
der Mitglieder des Ortsrats
Sahlenburg: Noch in diesem
Jahr soll ein Outdoor-Fitness-
park in Sahlenburg installiert
und freigegeben werden. So-
zusagen ein Trimm-Dich-Pfad
2.0 mit modernen wetterfes-
ten Fitnessgeräten im Werner-
wald.
Sehr glücklich ist die stellvertre-
tende Ortsbürgermeisterin Clau-
dia Bönnen (CDU) darüber, dass
jetzt der Antrag ihrer Fraktion,
der am 20. Juni 2022 vom Orts-
rat beschlossen worden war, in
die Tat umgesetzt wird. Der Out-
door-Fitnesspark soll ein frei zu-
gängliches Sportangebot darstel-
len - nicht an eine Vereinsmit-
gliedschaft gebunden und offen
für die gesamte Bevölkerung. Ein
Stück lebendiger Ortsentwick-
lung, findet Claudia Bönnen.

Nach dem Verfall des Trimm-
Dich-Pfads im Wernerwald gab
es ein solches Angebot in der
Stadt nicht mehr.

Dieses Projekt ist gleichzeitig
ein Beispiel dafür, was mit dem
LEADER-Programm der EU zur
Förderung des ländlichenRaums
in der eigenenNachbarschaft be-
wirkt werden kann. Sahlenburg
gehört - wie Altenwalde undwei-
tere Stadtteile Cuxhavens, dieGe-
meinde Wurster Nordseeküste
und die Stadt Geestland - zur
LEADER-Region Wesermünde-
Nord, in der rund 75 000 Men-
schen leben.

Weitere Stadtteile
hinzugekommen
Auch die Interessen- und Touris-
musgemeinschaft Sahlenburg sei
bei den ersten Abstimmungsge-
sprächen mit der Nordseeheil-
bad Cuxhaven GmbH über den
Fitnesspark beteiligt gewesen,
die dann über die LEADER-Ge-
schäftsstelle den Förderantrag

gestellt habe, berichtet Claudia
Bönnen.

Nachdem von 2014 bis 2022
bereits Altenwalde, Berensch-
Arensch, Sahlenburg und Holte-
Spangen zur Förderregion zähl-
ten, hat sich die Gebietskulisse in
der aktuellen Förderperiode
(2023 bis 2027) um Döse, Duh-
nen, Süder- und Westerwisch
und Stickenbüttel erweitert; die
östlichen Stadtteile inklusive des
Zentrums sind dem LEADER-
Pendant „Hadler Region“ zuge-
ordnet.

In der jüngsten Sitzung des
Ortsrats Sahlenburg stellten Jür-
gen von Ahnen, stellvertreten-
der Leiter der Agentur für Wirt-
schaftsförderung Cuxhaven und
Leiter der örtlichen LEADER-Ge-
schäftsstelle, und Projektmana-
ger Hauke Knust Möglichkeiten
des Programms vor, das gerade

am Anfang der neuen Förderpe-
riode (2023 bis 2027) steht.

Eines von 24 abgeschlossenen
Projekten der vorigen Förderpe-
riode (2014 bis 2022) ist der Rad-
weg zwischen Altenwalde und
Holte-Spangen. Auf der Liste ste-
hen aber auch die Förderung des
Altenwalder Mittagstischs, neue
Schilder für den Natur- und Er-
lebniswald inAltenwalde, das Sa-
nitärgebäudes im Wernerwald
und die Unterstützung für einen
„Regiomaten“ (24-Stunden-Ver-
kaufsautomat mit Info-Möglich-
keit) für den Biohof Fischer in
Arensch.

Jede LEADER-Region richtet
eine lokale Aktionsgruppe (LAG)
ein. IhremUrteilmüssensichein-
gereichte Projekte stellen. Je
nach Träger und Umfang kann
mit einer Förderzusage von 50
bis 80 Prozent gerechnet wer-

den, sofern der Antrag die Vorga-
ben erfüllt. Antragsberechtigt
sind neben Kommunen, Firmen
und Institutionen auch Privat-
personen.

Anspruch: Region muss
weitergebracht werden
Voraussetzung ist eine Relevanz
für die Weiterentwicklung der
Region, beispielsweise durch Im-
pulse in Tourismus, Gesell-
schaft, Gesundheit, Mobilität, Di-
gitalisierung oder Naturschutz.
Bis 2027 sind in Wesermünde-
Nord rund 2,1 Millionen Euro an
EU-Geldern zu vergeben. Einige
Starterprojekte wurden schon
bei der Bewerbung für die neue
Förderperiode im regionalen
Entwicklungskonzept festgelegt,
darunter ein Fahrradstand mit
Solardach und E-Ladepoint für
Wattrollstühle und eine E-Bike-

Rikscha im Watt-BZ Sahlenburg,
ein Salzwiesen-Schaubiotop in
Dorum und die Aufwertung des
Freibads Midlum.

Konsens ist darüber hinaus
die Förderung der Erweiterung
des Kletterparks Sahlenburg um
einen Bereich für jüngere Kin-
der.Mit Blick auf den äußerst be-
liebten neuen Radweg zwischen
Altenwalde und Holte-Spangen
äußerten die Ortsratsmitglieder
- beflügelt durch die LEADER-
Chancen - den Wunsch, diesen
Weg Richtung Sahlenburg wei-
terzubauen. Das Vorhaben solle
sich allerdings nicht nochmal 30
Jahre hinziehen.

Umsich alleOptionenoffen zu
halten, einigte sich der Ortsrat
im Antrag auf die Formulierung
„mit Fördergeldern“, ohne kon-
kret einen Fördertopf zu nen-
nen.

Ähnlich wie die
Fitnessanlage in
Otterndorf
könnte der Out-
door-Fitnesspark
in Sahlenburg
aussehen. Sol-
che Anlagen
können durch
das Angebot ver-
schiedenster Ge-
räte die Ansprü-
che mehr oder
weniger trai-
nierter Personen
erfüllen.
Foto: May

Zurzeit nur als Altenheim genehmigt
Ehemaliges Seniorenheim: Was für potenzielle Investorinnen und Investoren gilt, wenn kein Bebauungsplan vorliegt

Altenwalde. Seit einigen Wochen
befindet sich das frühere Senio-
renheim „An der Schonung“ in
Altenwalde auf demMarkt. Meh-
rere Immobilienmakler bieten
die Immobilie an (wir berichte-
ten). Als Kaufpreis werden 1,575
Millionen Euro aufgerufen.

Ein „Maklergalgen“ der We-
ser-Elbe-Sparkasse steht weiter-
hin auf dem rund 650 Meter gro-
ßen Grundstück an der Ecke
Hauptstraße/Karl-Peters-Straße,
das 1998 bebaut wurde. Welche
Nutzungsmöglichkeiten könn-
ten sich für die 23 Zimmer, da-
von 17 Schlafzimmer, zwölf Bä-
der und 16 Wohneinheiten auf
rund 590 Quadratmetern Wohn-
fläche bieten?

Als Nutzungsperspektiven
werden in den Inseraten neben
den Alternativen Seniorenheim,
Tagesfreizeitstätte, Freizeitheim
und betreutemWohnen auch die
Varianten Frühstückspension
oder Gästehaus genannt. Aber
wäre das überhaupt zulässig?
Diese Frage stellt sich vor allem
im Zusammenhang mit dem ge-
rade zur Debatte stehenden
künftigen Beherbergungskon-

zept für das gesamte Stadtge-
biet. Altenwalde spielt dort für
den klassischen Urlaubstouris-
mus nur eine untergeordnete

Rolle. Ein Bebauungsplan be-
steht für diesen Teil der Haupt-
straße nicht. Aber was gilt dann?
Das haben wir bei der Stadt er-

fragt. „Zunächst muss festgehal-
ten werden, dass die bestehende
Baugenehmigung Auskunft dar-
über gibt,welcheNutzungsart im
Status quo ausgeübt werden
darf. Da das Gebäude aller Vor-
aussicht nach als Altenwohn-
heim genehmigt wurde, ist aktu-
ell auch ausschließlich die Nut-
zung zu diesem Zweck durch die
Baugenehmigung abgedeckt und
somit zulässig“, berichtet Presse-
sprecher Marcel Kolbenstetter.

Eine andere Nutzung, auch
touristisch, müsse als Nutzungs-
änderung beantragt werden und
bedürfe einer neuen Baugeneh-
migung. Mit Blick auf die Ange-
bote stellt die Stadt fest: „Es han-
delt sich bei den Ausführungen
zu alternativen Nutzungen um
Vermarktung.“

Ein Antrag auf einen Bauvor-
bescheid könne eine erste Orien-
tierung über eine Genehmi-
gungsfähigkeit liefern. Sollte
eine andere Nutzung gewünscht
werden, könne darüber erst im
Rahmen eines formellen Bauge-
nehmigungsverfahrens abschlie-
ßend geurteilt werden.

Ein Bebauungsplan liegt für

dasGebiet nicht vor.Was dort ge-
baut werden dürfe, richte sich
nach den Vorgaben des § 34 Bau-
gesetzbuch (BauGB; unter ande-
rem wird dort die Einfügung in
die „Eigenart der Umgebung“ ge-
fordert) und könne daher nicht
pauschal entschieden werden.
Marcel Kolbenstetter: „Die Prü-
fung nach § 34 BauGB ist immer
eine Einzelfallprüfung, die am
konkreten Vorhaben und der nä-
heren Umgebung, zumTeil unter
Heranziehung der Genehmi-
gungsakten und/oder eines Orts-
termins, durchgeführt werden
muss.“ Geprüft werde das aber
nur im Rahmen formeller Ver-
waltungsvorgänge - also eines
Antrags auf Bauvorbescheid
oder Baugenehmigung.

Ob potenzielle Käufer über-
haupt eine andere Nutzung im
Sinn haben oder haben werden,
scheint derzeit nicht zur Debatte
zu stehen. Die Diskussion um das
Beherbergungskonzept hat zu-
letzt deutlich gemacht, dass In-
vestorinnen und Investoren gut
daran tun, sich beizeiten nach
den geltenden Richtlinien zu er-
kundigen. (mr)

Das frühere Seniorenheim „An der Schonung“ in Altenwalde steht zum
Verkauf. Potenzielle Käufer könnten es nicht nach Belieben umwid-
men. Foto: Reese-Winne
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